
l Grabsteinen gemessen wird. Die Toten 31,das Rednerpult und führte.u. a. aus: ,,E-s 
Eären der rvährend der Hitlerzeit ermordeten
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i:',fl H*1",J'"1fffi,1,#H"r':;::s.,#m"t F::-"-*" äti,"'""1iä,,""S,"u'§uJry.1ä"ilipchtfelder Hitlers klagen an, Nictrt äur Ke^rne Danaien Glückwünsdle ausgesprochen ;i

verbrecher vor dem Nürnberger Tribunal rr,-erden, sondern ei !ilt, erne te,ipeii.rra"- lllt schwarzem Marmor und paßt als Gegen-

#:*"Ä;t':ä",i,1::rr:leäLtu,,,m; #: yiä*";i:#"r.ur:1"i,'Ä§?:=",".H1'$,,1: ,xff::lsftt{l,n#*"ä1""ü ä11't::
:#üii.-a;ä Ü'iäi"i-iää1"isärä'"äi: l:,yi'eisentlictr voischam versinkön müß- scnma'clvollen Kirchenraum'

io u"a. 
- o"ri V"itäl!t"", denen der "-"..; An- linigen Lebensbildern ucoe"te"iu. --^ll einer durch Musikstilcke und Gedicht-

,ora Äor T? ai;^+ r^a r ^L^- t-^^t^L^ .ruoen deriürtternbers-f"ai.*tl"-- ri.j*^t vortrage würdig umrahmten Feierstunde amder yZ 
"i.frf-ää1'-l.UJr^'i".tää 

,J.rL.de1 .der- .württernberg-badischen Heirnat :]l.tl-"-c" würdig umrahmten Fei(

eine heitige Flamme 'äi' +ä""i führte der i\,Iinisterpräsiaänt einen-iv"r',.rräiii- spätnachmittag spractr

eit, die ,ui ErfüUunS O"i "o; ä.n !r,?tSl q"eu"beu'eis gegen die vergiftete, fa- Arbeitsrninister Koh!
Airgriff e""o;;";.;A;is;b"-;f- :$.:!i.c\ fr.opasanda,..deren.spttren^ 3yc! zu den Mergentheimern. Der Arlrn in Angriff genommenen Aufgabe aut- ll)ftttcne rropaganoa' deren §pttren auch zu den Mergentheimern. Der Arb,eitsminister

: rin -demdkratisehu., -- iii.äriäu."äu. h^eüte nodrn-icht ganz getilgt.si."rd. Zum Schiuß führte u- a. aus: Das ungehlure'Biutverde-
tsdJand in Nächstenftete ""ä--p;;i;;; 

sa-gle Dr. Maier, daß die Überlebenden der ßen an zrvölf Millionen Menschen- das sichland in Nächstenliebe und Edelmut :9gt:.ljt.$larer, dalj die Uberlebenden der ßen an zrvölf Millionen Mensctren, das iicfr
uen. In aieseiliäAen,-".rp1ioi*"ää" KZ nieht nach Vergeltr-rng und-P-'ache schreien, vonr Arbeiter bis zurrr inteuektuelten und
: muß das deu-tsche Voft är, äi""ä :?.19."tn eher ein \Vort Ces erkjäreiirien _Ver- Geisgichen erstrecirte, hat das durchgesehickte

Bedürfnis trerjus- ae"--Opiärn--J;; :!3.d|:sses für Deutschland finden. Das deut- Propaganda in einen'gäirtGen Zustand ver-
nus beistehen. Nui-to fio"""ä-äi" v"i: sche Volk aber mu8 endlii'r dazu komm.en, seizieund unpolitischä aeutioe VoIk lvider-
das l\{eer der Schanrie ,r"a j". ilf"";" Hcchac}rtung vor dem Menschsein gemeinhin standslos peduldet. Es hnl nun rtefiir horrie

DEN TOTEN EIN§ LEBENDIGES DEN{I{fi{ÄLT,
nl '*3"?"::"j::ql?il-j .Y-"e""tf- Drinisterpräsident Dr. Reinhold luaier schmrlcliten Altaraurbaus eine Gedenktafel zu

übergeben rvärden k;;i",-;i;" ;;;; ._:I:- d1:,,,Y13..11:it,,iT_"-.frle$liotr.i3,. 1"t- iieieL, vor aiiem aber in der Ernährrng, auf

?9lA: der jüdischen Kuttusgemeindeäi[äi-,tü,,tj§"i:Snäo*ä]'ä::"ä3*:: oberr4bbiner Dr. ohrenstein. wir in Nädrstenliebe und Hingabe den weg
zu einem freien, demokratisdren und fried-und umriß in kurzen Zügen Cie Ge- der der einzige dem KZ lebend entronnene liebenden Deutschland finden werd.en: Julius

des nrm wiederhergestellten jädischen und heute ailein . amtierende Oberrabbiner Fectrenbactr umriß mifrnÄnd 
-noch 

einmal dasuses: Einst vom Vater des Dictrters Deutschlands ist, und oberkantor Groß gingen ungeheure Verbrechen in den KZ_Lagern,Börne unter dem Deutsctrorden ge- danadr_zur religiösen Einrveihungsfeierli-chkeit Editha Gerbes mactrte sich zur wegweiseidenoet' wurde die- Synagoge 1912 
'erneuirt über. Im Verlaul der Zeremonie gab Dr.' Sprecherin aer in äte -Wett 

zersträuten poli-ruru von den Irlazis zerstört. 1945 konnte Ohlen:tein einen geschichtst'issensdraftiichen tisah und rassisch Verfolgten, und Heinz lVest-'uuu veil ser] §tazrs zer§rofi. lY4D konnte (Jnrensleln emen gescnlcrltslÄ'rssenschaftiic*hen tisah und rassisch verfolgten, und Heinz ltrest-wieder 
,notdi.iritig_hergerichtet und mit Überblick über daä Judentum in aller Welt. pfahto icrrr"g-äl"e feüL"&ge'n.ticke von den

#:-§--ertember-l9i§ lg* einer umfasseo- Insbescndere wies. er auf die Urs,:.che des Toten Sachs6nhause.,, ,u den Lebenden: ,,Die

gten das l\{eer der SchanCe und des Elends. rrccnäülrufi§ vor dem Ivienscllseln gemeinhin standslos geduldet. Es hat nun dafür heute
äas der gewaltige Stro- uä" ei"i ;;d i;: 33 lernen. Bürgerrreister Daiker rief die y,'snigs; *it de* Haß-ais mit der viel sehwe-
nfloß, vär*esseä. Nu. so kanr, .1"." j..rti.i" Deutschen zur Duldsamkeit, Nädrstenliebe und rer zu ertragencien Veraehtuno eine,r W.ettfloß, vergessen. Nur so kann das deutsche Delirscnen.zur Duldsamkeit, Nädrstenliebe und rer zu ertragenden Verachtung einer Welt
; das Mißtrauen dei Au;iäü;; ;;;;i;i- S:j:gslyrcht aufi_ denn .sie seien da.s belte fertig zu ;;;ä;;. b;.1, das deutscrre volkdas Mißtrauen des Auslandes beseiti_ liottesturcht aut; denn sie seien das beste fertig zu weiden. Doctr d.as dlutsctre Volk
kann es wieder Achtung errverben-und Bol]lverk gegen Haß und Rache' T,andrat Dr' sctreint noch nictrt-viet-dazugelernt zu haben,
: die friedüebenden Vrilker der 1yalf lJronner Sagte in VertretUng deS Innenrnini- denn eq manhr lrerrm Ancfe.tfon nntifica}. zrrrr die friedüebenden V6tker aer Weti Brönner sagte in Vertretung des Innerrnini- denn es macl,rt kaum Anstalten, politisctr zu

ereiht werden. Den Toten afer isi dan;i; :!?is Ullriclr. den politisch ltnd rassisch Ver- dsni(sn. Die heute üeianttvorttichen, die an
lebendigs.te Denkmal sesetzt. - l"-,^it::^ l,l-3::..,8_:t"_rlis.*I!.:!-_t":i1:_ t?!- dem ungliick *"rlr aiu uuerserineste Schr.rld

Die Gedenkfeieriior<eitfri"ä.' aiu ,,opier krätrige -Unterstützung zu. Die vertreter 4.. iÄä."]";;ä 'ä;ä ä;;'ir;fi";["i"*ä'i:
rs Faschismus" in Ba<t lViergentheirn ä.hi;i- katholischen und n-rotestan io\en Konfession deri Dreck ziefräni Äü al.se Art und 'Weise

durch die gaben ihrer Freuäe und Genugtuung Aus- *e.ae1 wir nle demokratisch werden können.d;uck, daß nun endlich aueir die israelitische Jeder Deutsch;, ;ä ;; allan die .rusenä,Einweihung iler wiederhergestellten Gemeinde'in den K.inz äer Mergenthein:.i Lun politiscJr denken lernen, sich persönlich§ynagoge' 
Iid:l zurückgekehrt sei. ns solle-nie wieder *it au., Gegenwartsfragen befassen, muß auf-

ddmit als erste in Deutsctrtand an die eine Welt ohne Gott od.er gar- r.vider Gctt ü;;g;';"tä'üil;i';us der gegenwärti-
{itische Kultusgemeinde in ihrer alten g-ei1, ;on{e-rn in Ehrfurdrt v-o1 d-91 Höchste-n gen Not heranskommen w-ollen! Wir sind in

Iere Bedeutung. zur r.oriru"E-*äii. gaben erftillen. Der Vertreter.der jüdischel- aiu-üsa angewiesen. Dt"-6,].,:.'ik;;;;':ä;.i:
nente_Gäste von Staat, Kirche irnd par- G^em"einde Frankfr-rrts überreichte, den,NIer- gen nicht in rraS- ""d il.L;;;;ühi";;';-
ersdri_enen, u. a. Ministerpräsicieni !.. g:111:jT:-1^I.:::^1":_.^-r.:T., z"j*|1.-{91e-r äern rvorlen "r., a"a-Ai" für das Ungtück
>-ld iuaier,'si"atir"iwi;;;;-ö;;;.16- veri:undenheit einen rverivollen wandbehang. i,;;;n#;;;ii.i;;' ;1" äÄtä:.lr:ii ;:fJ;äDr.-ohrenstein,.oberkantg5 

§_19ß, E.x- ::"f::^tr'::1juf:ld?;",.:gytt:l1l::.^II}:q: werden i; i$;L";;"rG,iäue Deutscrren, dieigFercinald *"b"ü;;i;;;äi" wiil;i"ä;. n^isbericht aus de,r KZ-Lager-.Theresiens-tadt ä;l;äf*r.h,ääli'a,iäi;'g* und vs.rantwor-
;torbenen Reichspräsidenten ftert, t-and.- scjrioß er mit den worten: .Wir sin-cl auch in tungsbervußt sind, sici' in eins die HändeDr. Brönner, Brirgermeister Dailier sowie schrverster Not ttnserem Gott und unserer räic[ent
tüiedene Veitretei jüclisCher Kultusverei- Heimat treu geblieben, und wir haben auS Biirsermpiqtpr Dril-on riaf encoh]iaRanÄ inriedene vertretei jüclischer Kultusverei- $^:i,n{ treu geblieben, und..wir h3!en_-aqq Bürgermeister Daiker rief anschlieGend in

§€fl, rlel Geistlichkeit, der i\{ilitärleeie- g=l Lager eines nicht mitgebracht: F".ß! tuir"n Ged.enkworten zur Rettung des Volke.sund der Belrordea. Ni
Eröfrnungsze"u*o.,i"riüb:äxiä.r*:; Hiä Hil:l, i::'?,äär:rif"J?1"äL:x':*- er ,r*"{*T,"?"1.e:Hä},1,"är:#::

E-:-wLF-rwwq lrdqr srtrer ulrrrassell- rrrruc§ulluels wles. er aUI qIe Urs'Lcne OeS lOlen §achsenhausens ZU den Lebenden: ,,Ifie
,:'le::vieru.nC der jüdischen Gemeinde e',uigen Antisemitismus hin. Bei den Rörnern Freiheit erhebt ihr Haupt, folgt ihrem fiuJt,,seoen lverden. Die Bäderstädt hatte einst und Griechen seien die Jucien angeblich Stö- Auch die Geistlich.keit iichtete einen flam-sraelitisdre Bürger, denen ein Rabbiner rer der Kultur gewesen, im Mittelalter Wider- menden Appell 

"n 
äiu äuütsqlluo pr"rr.*terr:

:i:^",.*l.t vorstanden:-Nachdem diese sacher der drristli_chen Religion und die Neu- Deutschlanä- muß den Weg der, Wahrheit,
ä:;cnfll,-1938 u.n!e.r dgm Wahnsinnspogrom zeit bractrte die wahnsinnsi-deologie von Blut C-ottesfurcfit und Tol""anz besctrreiten, ftir
i***#31.j.! t"i9:,1 h_ejt:+, .und allein 38 und Rasse auf. ?ie Martern urter dem Hitler- dessen Freimactrung die Millionen in dentt (daiunter viete lüettt<riegsteunetrmÄ" r"sin " haben die Juden nidrt etwa über- v".äiät""äriääää'irrr*üben geopiert haben.
fl:ijTl"l, die sir*r ars xränt<ensowe- st.Inaen, r,eil-ii" "i* säicksal begünsiigt ge- Am vortag fand das Gedenken- an die
ül*^y,"-{*'l-c;4"h; haben) in-äen eünstiet sewesen ,.r,.;, ;_;i;H*ääi:':;; ,,öä, ä:l'ä.".ä[ä"IX"r"YäffäX;:rÄi"rS:
i,r+r:1C;sllgeT umgekommen sind, zählt audr in. furctrtbarster Not . gemeinsam nen Feier der -Obersctrule mit einer mit-ha,,;::'5:r16sHr ullrg,ellornrrler srnq, zarur allcn ln . Iurcntbalster Not genErnsam nen Feier der -Obersdtule mit einer mit--'"te§l€der tT Entstehen begrlffene Ge- einen 

__ 
Gott, eine heilige Spracre, eine reißenden Anspfache des Bürgermeisters Dal-

ü;.:ttL.Yi:l_-tr'am,ilien. Der Vorstand. der Vorstel.lung von_ der Welt (und die llunst, ker seine ,würäige finteitungl Nichts konnte
ä,1-_11]!y.re"elnisuns von württem-- troiz der ümweit und nicht Äit aäi-uä.ilri äi" ü;ää#;ä?;;^ää;';;.;;ä;"id;
ü:g,q:T_"-rPj,.dankte.Julius. Fechenbadr zu.leben)_hesaBen. -\tr/ir.Juden wgller-r heute als die Aufftihrung des l,professor l\itamlok,igei-^--:---.".:^r_,- serrÄLs vquuJ r"sursuuqur zu rsusu, rlcsauelt, wl{ .ruuerr wullrrr rteuLe als ote Aullunrung ogs ,r},ro.Iessor §{amloK"

1;te"u1tern1üd-Iidre Auflauarbeit un{ be- nicht als Menschen im einzelnen, Äondern als von.Dr. Friedrich lvou äit ieinen, die tief-
d Tfl,$f1,9_pfTt {gt, Fasclismus iÄ Zu- ein.ganzes VoIl< behandeit. werden..Es geht sten Gemeinheitender}Iaziideologierückslclrts-^lr!_. 

-_- -:F---.. !s. 6q.r-Lo DJ 5!rrr )Lvrl gelrlelJulgltetl ucr laazllueuloE,Ic fuq§lulL§-

dcrrJafirlic}l- feierlidr, gedadrt werden heute nictrt nur um die deutschen Juden, son- los enthüllenden -Versionen! Da"s Schauspiel,
,ll'11 9": deutsdre Volk muß stets in dern um eine Rehabilitation des Iileltjuden- das von den Künstlern des Staatstheatersg^-behalten, wie tiel es durctr die tums. Anschließend enthüiite Dr. Ohrenstein Stuttgart in überzeugender Gestaliung auf-

"cher ln den Augen der 1trelt herab- zur Linken des einfadren, von jonischen Säu- gefüh-rt ^w-urde. wird in unserer niclrstenwurde. Daraut trat ' len umsäumten und mit dem Davistein ge- Äusgabe ausftiürlich üesiioct "n. sctrw.


